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(54) Gasregelgerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Gasregelgerät mit min-
destens einem Gasventil und mindestens einem elek-
trisch ansteuerbaren Aktuator zur Betätigung des oder
jedes Gasventils, wobei der oder jeder Aktuator ein Ge-
häuse (11) aus einem elektrisch nicht leitenden Werk-
stoff, einen in dem Gehäuse positionierten, elektrisch be-
strombaren Magneten und elektrische Anschlüsse (12)
aufweist, wobei sich die elektrischen Anschlüsse durch

das Gehäuse erstrecken und dem Anschließen von elek-
trischen Versorgungsleitungen an den elektrisch be-
strombaren Magneten des jeweiligen Aktuators dienen.
Erfindungsgemäß ist jedem elektrischen Anschluss (12)
in einem Bereich, in welchem derselbe das Gehäuse (11)
durchdringt, außerhalb des Gehäuses (11) ein Abschir-
melement (13) aus einem hitze- und feuerbeständigen,
elektrisch nicht leitenden Werkstoff zugeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gasregelgerät nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der Praxis bekannte Gasregelgeräte ver-
fügen über mindestens ein Gasventil und mindestens ei-
nen elektrisch ansteuerbaren Aktuator zur Betätigung
des oder jedes Gasventils. Ein elektrisch ansteuerbarer
Aktuator eines solchen aus der Praxis bekannten Gas-
regelventils verfügt über ein Gehäuse aus einem elek-
trisch nicht-leitenden Werkstoff und einen in dem Gehäu-
se positionierten, elektrisch bestrombaren Magneten,
wobei sich elektrische Anschlüsse zur Bestromung des
Magneten durch das Gehäuse des Aktuators nach außen
erstrecken. An die elektrischen Anschlüsse des Aktua-
tors können außerhalb des Gehäuses elektrische Ver-
sorgungsleitungen angeschlossen werden, um den je-
weiligen im Gehäuse positionierten Magneten elektrisch
zu bestromen.
[0003] Das Gehäuse eines Aktuators ist, wie bereits
ausgeführt, aus einem elektrisch nicht-leitenden Werk-
stoff gefertigt, zum Beispiel aus einem Kunststoff. Be-
dingt durch zunehmend steigende Anforderungen an ei-
ne Hitzebeständigkeit und Feuerbeständigkeit für ein
Gasregelgerät müssen für den elektrisch nicht-leitenden
Werkstoff des Gehäuses des Aktuators zunehmend
kostspieligere Werkstoffe verwendet werden, sodass die
Anforderungen an die Hitzebeständigkeit und Feuerbe-
ständigkeit erfüllt werden können. Dies resultiert
zwangsläufig in höheren Gesamtkosten für ein Gasre-
gelgerät. Es besteht daher Bedarf an einem Gasregel-
gerät, mit welchem die Anforderungen an die Hitzebe-
ständigkeit und Feuerbeständigkeit mit geringeren Ge-
samtkosten erfüllt werden können.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
neuartiges Gasregelgerät zu schaffen. Diese Aufgabe
wird durch ein Gasregelgerät mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. Erfindungsgemäß ist jedem elektri-
schen Anschluss in einem Bereich, in welchem derselbe
das Gehäuse durchdringt, außerhalb des Gehäuses ein
Abschirmelement aus einem hitze- und feuerbeständi-
gen, elektrisch nicht leitenden Werkstoff zugeordnet.
[0005] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird vorge-
schlagen, jedem elektrischen Anschluss eines Aktua-
tors, in dem Bereich, in welchem derselben das Gehäuse
desselben durchdringt, ein Abschirmelement aus einem
hitze- und feuerbeständigen, elektrisch nicht-leitenden
Werkstoff zuzuordnen. Hierdurch ist es möglich, das Ge-
häuse des Aktuators eines Gasregelgeräts aus einem
konventionellen, relativ preiswerten Kunststoff zu ferti-
gen. Lediglich dem Bereich des Gehäuses, durch den
sich mindestens ein elektrischer Anschluss für den elek-
trisch bestrombaren Magneten des Aktuators erstreckt,
ist ein Abschirmelement zugeordnet. Der Erfindung liegt
die Erkenntnis zugrunde, dass der kritische Bereich des
Gehäuses des Aktuators im Hinblick auf die Anforderun-
gen an die Hitzebeständigkeit und Feuerbeständigkeit
derjenige Bereich des Gehäuses ist, durch den sich der

oder jede elektrische Anschluss erstreckt. Zur Erfüllung
von Anforderungen an die Hitzebeständigkeit und Feu-
erbeständigkeit ist es im Sinne der hier vorliegenden Er-
findung ausreichend, diesen Bereich mit einem Abschir-
melement aus einem geeigneten Werkstoff zu versehen.
[0006] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung ist der hitze- und feuerbeständi-
ge, elektrisch nicht leitende Werkstoff ein Silikongummi.
[0007] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Nachfolgend werden Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung, ohne hierauf beschränkt
zu sein, anhand der Zeichnung näher erläutert. In der
Zeichnung zeigt:

Fig.1: eine perspektivische Darstellung eines Aktua-
tors eines erfin- dungsgemäßen Gasregelge-
räts;

Fig. 2: eine Draufsicht auf einen Aktuator eines erfin-
dungsgemäßen Gas- regelgeräts;

Fig. 3: zwei Querschnitte durch einen Aktuator nach
einem ersten Aus- führungsbeispiel der Erfin-
dung;

Fig. 4: zwei Querschnitte durch einen Aktuator nach
einem zweiten Aus- führungsbeispiel der Er-
findung;

Fig. 5: zwei Querschnitte durch einen Aktuator nach
einem dritten Aus- führungsbeispiel der Erfin-
dung; und

Fig. 6: zwei Querschnitte durch einen Aktuator nach
einem vierten Aus- führungsbeispiel der Erfin-
dung.

[0008] Die Erfindung betrifft ein Gasregelgerät mit min-
destens einem Gasventil und mindestens einem elek-
trisch ansteuerbaren Aktuator zur Betätigung des oder
jedes Gasventils.
[0009] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
solchen Aktuators 10, wobei in Fig. 1 ein Gehäuse 11
des Aktuators 10 sichtbar ist, in welchem ein elektrisch
bestrombarer Magnet positioniert ist. Gemäß Fig. 1 er-
strecken sich durch einen oberen Bereich des Gehäuses
11 elektrische Anschlüsse 12, die von außerhalb des Ge-
häuses 11 zu dem innerhalb des Gehäuses 11 positio-
nierten Magneten führen, wobei an die elektrischen An-
schlüsse 12 außerhalb des Gehäuses 11 elektrische Ver-
sorgungsleitungen angeschlossen werden können, um
den Magneten, der im Gehäuse des Aktuators 10 posi-
tioniert ist, zu bestromen.
[0010] Fig. 3 bis 6 zeigen jeweils zwei unterschiedliche
Querschnitte durch einen Aktuator 10 entlang der Schnit-
trichtungen A-A und B-B in Fig. 2, wobei jedoch in Fig. 3
bis 6 die elektrisch leitende Verbindung zwischen den
Anschlüssen 12 und dem im Gehäuse 11 positionierten
Magneten nicht sichtbar ist.
[0011] Im Sinne der Erfindung ist jedem elektrischen
Anschluss 12 in einem Bereich, in welchem derselben
an das Gehäuse 11 des Aktuators 10 angrenzt bzw. in
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welchem derselbe das Gehäuse 11 des Aktuators 10
durchdringt, außerhalb des Gehäuses und demnach von
außen ein Abschirmelement 13 aus einem hitze- und feu-
erbeständigen, elektrisch nicht-leitenden Werkstoff zu-
geordnet. In sämtlichen gezeigten Ausführungsbeispie-
len ist beiden elektrischen Anschlüssen 12 des Aktuators
10 ein gemeinsames Abschirmelement 13 zugeordnet,
welches mattenartig ausgebildet ist und auf den Bereich
des Gehäuses 11, durch den sich die elektrischen An-
schlüsse 12 erstrecken, von außen aufgesetzt ist.
[0012] Der hitze- und feuerbeständige, elektrisch
nicht-leitende Werkstoff des Abschirmelements 13 ist
beispielsweise ein Silikongummi. Zum Beispiel wird ein
Silikongummi verwendet, der eine Härte von 60 � 5 Sho-
re A und ein spezifisches Gewicht zwischen 1,1 g/cm3

und 1,2 g/cm3 aufweist.
[0013] Wie bereits ausgeführt, ist in sämtlichen ge-
zeigten Ausführungsbeispielen den elektrischen An-
schlüssen 12 des Aktuators 10 ein gemeinsames Ab-
schirmelement 13 zugeordnet. Dieses ist im Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 3 in Form einer Matte von außen
auf den Bereich des Gehäuses 11 aufgelegt, dem die
elektrischen Anschlüsse 12 zugeordnet sind bzw. durch
den sich die elektrischen Anschlüsse 12 erstrecken.
[0014] In Längsrichtung der jeweiligen elektrischen
Anschlüsse 12 gesehen, verfügt dabei das Abschirmele-
ment 13 über eine Dicke von mindestens 1 mm. Quer
zur Längsrichtung der jeweiligen elektrischen Anschlüs-
se 12 gesehen umgibt das Abschirmelement 13 die je-
weiligen Anschlüsse 12 radial außen mit einer Breite von
mindestens 3 mm.
[0015] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 4 ist das mat-
tenartige Abschirmelement 13 an seinen äußeren Kan-
ten wulstartig umgebogen, sodass dasselbe im Quer-
schnitt U-förmig konturiert ist.
[0016] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 5 bildet das
mattenartige Abschirmelement 13 benachbart zu den
elektrischen Anschlüssen 12 sich in Längsrichtung der
elektrischen Anschlüsse 12 erstreckende Wulste 14 aus,
welche die elektrischen Anschlüsse 12 abschnittsweise
radial außen in Längsrichtung derselben umschließen.
[0017] Das Ausführungsbeispiel der Fig. 6 zeigt eine
Variante, welche die Ausführungsbeispiele der Fig. 4 und
5 kombiniert, welchem also das mattenartige Abschirm-
element 13 sowohl an seinen äußeren Rändern sowie
im Bereich der elektrischen Anschlüsse 12 Wulste aus-
bildet.
[0018] Im Unterschied zu den gezeigten Ausführungs-
beispielen ist es auch möglich, jedem elektrischen An-
schluss 12 ein separates, individuelles Abschirmelement
zuzuordnen.

Bezugszeichenliste

[0019]

10 Aktuator

11 Gehäuse

12 Anschluss

13 Abschirmelement

14 Wulst

Patentansprüche

1. Gasregelgerät mit mindestens einem Gasventil und
mindestens einem elektrisch ansteuerbaren Aktua-
tor zur Betätigung des oder jedes Gasventils, wobei
der oder jeder Aktuator ein Gehäuse aus einem elek-
trisch nicht leitenden Werkstoff, einen in dem Ge-
häuse positionierten, elektrisch bestrombaren Ma-
gneten und elektrische Anschlüsse aufweist, wobei
sich die elektrischen Anschlüsse durch das Gehäu-
se erstrecken und dem Anschließen von elektri-
schen Versorgungsleitungen an den elektrisch be-
strombaren Magneten des jeweiligen Aktuators die-
nen, dadurch gekennzeichnet, dass jedem elek-
trischen Anschluss (12) in einem Bereich, in wel-
chem derselbe das Gehäuse (11) durchdringt, au-
ßerhalb des Gehäuses (11) ein Abschirmelement
(13) aus einem hitze- und feuerbeständigen, elek-
trisch nicht leitenden Werkstoff zugeordnet ist.

2. Gasregelgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der hitze- und feuerbeständige,
elektrisch nicht leitenden Werkstoff ein Silikongum-
mi ist.

3. Gasregelgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der hitze- und feuerbestän-
dige, elektrisch nicht leitenden Werkstoff eine Härte
von 60�5 Shore A aufweist.

4. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der hitze- und feu-
erbeständige, elektrisch nicht leitenden Werkstoff
ein spezifisches Gewischt zwischen 1,1 und 1,2
g/cm3 aufweist.

5. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass allen elektrischen
Anschlüssen (12) ein gemeinsames Abschirmele-
ment (13) zugeordnet ist.

6. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass jedem elektri-
schen Anschluss ein individuelles Abschirmelement
zugeordnet ist.

7. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das jeweilige Ab-
schirmelement (13) den jeweiligen elektrischen An-
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schluss (12) außen umschließt.

8. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das jeweilige Ab-
schirmelement (13) mattenartig ausgebildet ist.

9. Gasregelgerät nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das jeweilige mattenartig ausgebil-
dete Abschirmelement (13) benachbart zu den elek-
trischen Anschlüssen (12) dieselben radial außen
umschließende Wulste (14) aufweist.

10. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das jeweilige Ab-
schirmelement (13) ausgehend von dem Bereich, in
welchem der jeweilige elektrische Anschluss (12)
das Gehäuse (11) durchdringt, quer zur Längsrich-
tung des jeweiligen elektrischen Anschlusses (12)
gesehen eine Breite von mindestens 3 mm aufweist.

11. Gasregelgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das jeweilige Ab-
schirmelement (13) ausgehend von dem Bereich, in
welchem der jeweilige elektrische Anschluss (12)
das Gehäuse (11) durchdringt, in Längsrichtung des
jeweiligen elektrischen Anschlusses (12) gesehen
eine Dicke von mindestens 1 mm aufweist.
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